
Aktenzeichen:» I m
> N a‚m e n, d e 3 V 0 l k e s

Z.E—£—£„Z£é?. ' ' ‘ '
In Sachen

Verkündet
, V ‘

lm 24. Okt0b81" 1963
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Klägers und Revisionsklägers,

gegen

Beklagte und Revisionsbeklagte,’

hat der 7„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündlicheVerhandlungvom24„ Oktober1963,an der
mitgewirkt haben

Senatspräsident Dr. B e r n d t

als Vorsitzender, "
'Bundesrichter \ Dr° K l ä B und

Bundesrichter ' Dr° K r e b}s '

als weitere Berufsrichter,

Bundessozialrichter E h r h a r d t und

_
Bundessozialrichter Dr° B b e r l_e

als ehrenamtliche Richter,

‚für Recht erkannt:

Die RevisiondesKlägeregegendasUrteil des'
Landessozialgerichts Niedersachsen vom 120 Dezem—

ber 1961 wird zurückgewiesen„

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten„

Von Rechts wegen°
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I. Der 1924 geborene Kläger war vom 8. September bis zum 18.

Dezember 1957 bei einer Bettfedernreinigungsfirma im Harz
beschäftigt. Diese betrieb das Gewerbe in der Weise, daß

sie ihre Mitarbeiter_mit einer auf Lastkraftwagen aufge—
stellten MaSChine von Ort zu Ort fahren und die Renigungs—
aufträge dort erledigen ließ. Auf dem für seinen Arbeits—

kollegen Rudi E==-„ behördlich ausgestellten Wandergewerbe—

_schein war der Kläger als Begleiter eingetragen. Als er
sich am 190 Dezember 1957 arbeitslos meldete, versagte ihm
das Arbeitsamt, dem seine Eintragung in die gewerbliche Ur—

kunde des E=zzé vbm zuständigen Landratsamt mitgeteilt wor—
\den war, das Arbeitslosengeld (Alg). Der Kläger könne für

die Zeit, in der er noch als Begleitperson im Wandergewer—

beschein eines anderen eingetragen sei, nicht als arbeits-

los gelten (@ 75 Abs° 4 des Gesetzes über Arbeitsvermitt— .'
lung und Arbeitslosenversicherung —AVAVG—).Jedoch wurde

die Arbeitslosigkeit unverzüglich anerkannt und Alg be—

_
willigt, nachdem der Kläger seine Streichung (7. Januar

ig1958) nachgewiesen hatte° " '

Widerspruch, Klage"und die zugelassene Berufung blieben er—
folglos° Das Landessozialgericht —LSG—(Urteil vom 12. De—

" zember 1961) verneinte den Alg—Anspruch des Klägers eben-

}
falls, weil er bis zum 7. Januar 1958 im Wandergewerbef

_
schein des Rudi Eaä:£:als Begleitperson eingetragen gewesen

sei und daher kraft Gesetzes so lange nicht als arbeitslos
gegolten habe. Folglich komme es auf seine Béhauptungen,

daß ihm die Eintragung nicht bekannt gewesen sei und daß

„
er keine Tätigkeit als Begleiter nach dem 19. Dezember 1957

ausgeübt habe, nicht an. Insbesondere könne sich der Kläger

.
nicht darauf berufen, die Beklagte hätte ihn bei der Ar-
beitslosmeldung auf die ihr bekannte Eintragung oder deren

Mnot■endigeStreiéhung hinweiSen müssen. Ob eine solche Ver-
folichtung_überhaupt bestehe, sei im vorliegenden Verfahren

- 3 -JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


II.

_3’_

‘nieht zu entscheiden; jedenfalls bleibe
sie für die Erage des

' Alg—Anspruehs ohne Bedeutung. ‘

Revision wurde zugelasseno

Gegen das Urteil des Berufungsgerichts legte der Kläger form-‘

und fristgerecht Revision ein. In der für den Alg—Anspruch

1raglichen Zeit habe_ er ein
Gewerbe oder eine Arbeitnehmer--

_
tätigkeit tatsächlich nicht ausgeübt. Infolgedessen sei die

Anspruchsv0raussetzung der Arbeitslosigkeit erfüllt. Überdies.

enthalte @ 75 Abs. 4 AVAVG nicht eine unwiderlegliqhé gesetz-
' liche Fiktion zu Lasten der Wandergewerbetreibenden und ihrer

Begleiter, sondern lediglich eine jederzeit und mit den üb—
lichen Beweismitteln ausräumbäreVermutung. Ferner seien die
Formalitäten jener als Ordnungsfunktion gedachten Vorschrift
den tatsächlichen Gegebenheiten nach schwerlich zu erfüllen.4 „

Beispielsweise könne der Wandergewerbesehein, in dem jemand}

als Begleitperson eingetragen sei, in Verlust geraten oder

von der Polizei beschlagnahmt worden sein, oder die für die

Erteilung des Papiers zuständige_3ehörde lehne es ab, die
_

Eintragung der Begleitperson zu
streichen. Die Gewerbeordnung "

enthalte lediglich Vorschriften über die Ausgabe von Wander—

.
gewerbescheinen und über die Eintragung der Begleitpersonen°

Aus diesem Gesetz lasse sieh jedoch nichts für den Fall eb—

leiten, wie diese Eintragung wieder beseitigt werdenkönneo
‘Schließlich habe der Kläger, da er von seiner Eintragung als

Begleiter in dem Gewerbepäpiér keine Kenntnis gehabt habe,.

die Hinterlegung des Wandergewerbéseheihs oder seine Strei—

chung daraus nicht -betreiben können.

Der Kläger beantragt,

das
angefochtene

Urteil sowie die BeSeheidé der Beklag-

ten vom 3. und vom 28 Januar 1958 auf2uheben und diese

zu verurteilen, an den Kläger vom 19. Dezember 1957 bis“

.zum 6. Januar 1958 Alg zu zahlen..

Die Beklägte
beantragt,

die Revision zurückzuweisen.„
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Für die Beurteilung des Begriffs "arbeitslos" nach 5 75

Abs° 4 AVAVG komme es bei Wandergewerbetreibenden und deren

'
Begleitern nur auf den Besitz oder Nichtbesitz des Gewerbe—

3ipäpiers bzw. auf die Eintragung oder die Streichung an. Ob

die gewerbliche Tätigkeit tatsächlich ausgeübt werde, sei

7 nicht entscheidend° Wie der Inhaber des Wandergewerbeschei#
.

nes diesen jederzeit zurübkgeben könne, sei auch die einge—
ltragene Begleitperson stets berechtigt, die Löschung_jenes

; Vermerks zu verlangen. Bei Verlust des Soheines könne die—

ser für ungültig erklärt werden. Auf Nichtkenntnis seiner

Eintragung dürfe sich der Kläger nicht berufen, da man ent—

sprechende Umsicht oder Sorgfalt von jedem an einem derar-

_
tigen Gewerbe beteiligten verlangen müsse„

III. Die nach 5 162 Abs, 1 Nr. 1 des Sozialgerichtsgesetzes (SGS)

statthafte Revision ist zulässig, konnte aber keinen Erfolg

' haben.*‘

Nicht als arbeitslos gelten Inhaber von Stedthausierschei—

nen, Legitimationsscheinen, L€gitimationskarten‚ Gewerbe—

„legitimationskarten oder Wandergewerbescheinen (éä 42 b,

43, 44 a und 55 der Gewerbeordnung) und die als Begleiter.
'in Wandergewerbescheinen eingetragenen Personen, es sei
} denn, daß diese Ausweise beim Arbeitsamt hinterlegt sind

j(■ 75 Abs° 4 AVAVG). Danach steht dem Kläger vom 19. Dezem—

’ber 1957 bis zum 6, Januar 1958 Anspruch auf Alg nicht zu.

Er hat die hierfür erforderliche Voraussetzung der Arbeits—

losigkeit (@ 74 Abs. 1 AVAVG)nicht erfüllt, weil er wäh-
„rend dieser Zeit noch als Begleiter im Wendergewerbeschein

seines Arbeitskollegen E::z: eingetragen und dieses Legi-

timationspapier nicht gemäß @75 Abs, 4 letzter Halbsstz
AVAVG beim zuständigen Arbeitsamt hinterlegt war. Für den

vjdort genannten Personenkreis enthält Abs. 4 ein Zusätzli—

ches Erfordernis, des Zu den sonstigen gesetzlichen Merk—‘

‚malen des Begriffs "Arbeitslosigkeit" im Sinne des @ 75

Abs. J'AVAVGhinzutreten muß,damit für ihn diese Anspruchs—
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voraussetzuné zu bejahen ist. Dabei handelt es sich, entge; V“
gen der Auffassung des Klägers, _nicht um eine jederzeit "

_wide legliche, mit den üblichen Beweismitteln ausräumbare

Vermutung, sondern_um eine die allgemeine Begriffsbestim—_

mung des & 75 Abs. 1 AVAVGtmodifizierende besondere gesetz;
liche Bedingung (vgl. Draeder/Buchwitz/ Schönefelder, AVAVG_

Anm. 3 zu 5 75). Der beruflich (fachlich) abgegrenzte Perso—

nenkreis des Abs. 4 aaO ist kraft Gesetzes für die Dauer des

Besitzes der einschlägigen Gewerbepapiere oder der Eintragung

' im Wandergewerbeschein grun_dsätzlich nicht arbeitslos im
Rechtssinne. Nur (erst) wenn der Ausweis beim Arbeitsamt hin—

terlegt ist, kann Arbeitslosigkeit bejaht werden, sofern die

übrigen Voraussetzungen des 5 75 Abs. 1 AVAVGzutreffen.

'Anstelle der
Hinterlegung des Papiers

beim Arbeitsamt kann der

Inhaber es auch an die zuständige Verwaltungsbehörde zurückge- ‚
ben oder aber — wie im Falle des Klägers — die Eintragung lö-

schen lassen. Alsdann ist seine Arbeitslo$igkeit nach der

Grundregel des & 75 Abs. 1 AVAVGzu beurteilen. Für Personen,

die in dem Uandergewerbeschein eines Dritten — wie der Klä- “

ger ; eingetragen sind, wird die behördliche Tilgung des Ein—

trage der regelmäßige Wegsein, die Voraussetzung "arbeitslos"
zu erfüllen, sofern der Inhaber des Papiers selbst seine Tä— '

tigkeit weiter ausübt und es dann naturgemäß nicht aus seinem

Besitz geben kann oder will. Ziel und Zweck der gesetzlichen
Regelung ist es zu verhindern, daß die Wandergewérbetreiben-

‘ den und die ihnen gleichgestelltén Personengruppen, die in

der Regel keine feste Betriebsstätte haben und bei denen sich

_
nur unter besonderen SehWierigkeiten feststellen läßt, ob und

“ in welchem Umfang sie ihr Gewerbe ausüben, trotz Bezug von
Arbeitslosenuhterstützung weiterhin ihrer Em:erbstätigkeit

__
nachgehen. So wäre auch der Kläger nicht gehindert gewesen,

”h auf Grund der Eintragung-im Wandergewerbeschein des Rudi Exner'

noch nach dem 19. Dezember 1957 seine bisherige Beschäftigung

neben dem Alg—Bezug aus£uüben. . ‘ '
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IV° Die vorstehende Recht3auffassung hat der_3enat in ständiger-
*‚Rechtsprechung entwickelt° ZWar wären die bisherigen Ent—

scheidungen zu 5 87 a Abs. 1 AVAVG in der vor dem 1. April

,1957-geltenden Fassung ergangen° @75 Abs° 4 AVAVGnF hat
.jedoch für die hier maßgebenden Fragen_keiné Rechtsänderung'

gebracht, so daß für seine Auslegung und Anwendung die bis—

lang aufgestellten Grundsätze in vollem Umfang fortgelten

_
(vgl. BSG.3‚ 224 ff; 7, 150 ff; 8, 38 ff; 8, 43 ff)° In

_diesen Urteilen hat der Senat ferner entschieden, daß eine
„

abweichende Beurteilung auch dann nicht möglich ist, wenn

der Inhaber des Wandergewerbescheines seine Tätigkeit nicht

mehr ausübt oder wenn er sie noch gar nicht aufgenommen hat,
solange das Gewerbepapier nicht hinterlegt ist. Dasqgleiohe
muß dem Tatbestand nach für Personen gelten, die in dem
WandergewerbeSChein eines anderen eingetragen sind. Die

Hinterlegung des Ausweises beim Arbeitsamt durch den Inhaber,

andernfalls die Streichung oder sonstige behördliche Ungül—

tigmachuhg der Eintragung für den Begleiter, sind unerläß—
lich, um die Anspruchsvoraussetzung der Arbeitslosigkeit für

jenen Personenkreis zu erfüllen° Von dieser Regelung kennt
das Gesetz auch aus Billigkeitserwägungen keine Ausnahme°

Hiernach war der Kläger‚_selbst wenn
er am 19° Dezember 1957

aus seinem vorausgegängenen Beschäftigungsverhältnis tat—

'sächlich ausgeschieden war, doch nicht arbeitslos im Sinne

des AVAVG,weil seine gewerberechtliche Berufslegitimation
bis zum 7° Januar 1958, dem Tage der Streichung aus dem Wan—
dergewerbeschein des Rudi Eb===, fortbestanden hat,

Demgegenüber bleibt rechtlich ohne Belang, daß der Kläger
behauptet, von seiner Eintragung als Begleiter nichts ge—

wußt zu haben. Dieser Einwand ist zudem aber unglaubhaft;

regelmäßig werden derartige Eintragungen nur auf Antrag so—

wie nach Prüfung der persönlichen Zuverläßigkeit ua vorge-
nommen (5 62_Gew0). Schließlich greifen auch die vom Kläger
gegen die förmellen Vorschriften des 5 75 Abs. 4 AVAVGer—
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„"-74",

hobénén Einwendungen nieht _durcn. Bei Verlust eines wenderge—_

werbescheines. zB' besteht die Möglichkeit der
behördlichen

Un—

‘
gültigkeitserklärung, damit an ab der Feststellung des Zeit--

punkte des für die _Ansprudhsvorauséetzung notwendigen Fehléns
_

der Gewerbelegit1mation
. EinerWei gerung der Verwaltungsbehörde‚

den Eintragungsvermerk für einen Begleiter zu lösehen, kann ”'

— abgesehen von den sonstigen reehtsstaetlichen Abhilfewegen

(überdies auch: SChadeneersatzanéprüchen)
—.mit der Diens.tauf-

eichtsbeschwerde und notfalls mit der Untätigkeiteklage des

allgemeinen Verwaltungsrechts begegnet werden. 7=

Nachalledemhat die Beklagte.aemKläger'aas'11gfür die Zeit
vom 19. Dezember 1957 bis ann 6, Januar 1958 ohne Reqhtsirrtum„

versagt. Ihre dahingehenden Bescheide sind nibht_zu bbanstanden;

Daher muß die Revision des Klägers ale unbegründet zurückgewie-r

sen werden (@ 170 Abs. _1 Satz 1 __SGG)

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf S 193 SGG.“
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